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Disclaimer

🎥 Dieses Webinar wird aufgezeichnet. Wenn Sie nicht in der 
Aufzeichnung erscheinen wollen, schalten Sie Ihre Kamera bitte aus.

🎙Während des Calls achten Sie bitte darauf, dass Ihr Mikrofon 
ausgeschaltet ist.

🗣 Sie haben die Möglichkeit Feedback zu geben und Fragen zu stellen.  
Bitte senden Sie ihre Fragen in den Chat. Wir werden Sie während des 
Calls bzw. im Nachgang beantworten.

💌Wenn Sie Fragen und Feedback haben können Sie auch nach dem 
Webinar an info@kulturerbe-digital.at schreiben.
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Unterschiede tabellarische 
Daten und XML
In diesem Themenabschnitt werden wir die wesentlichen Unterschiede 
zwischen tabellarischen Daten und XML (eXtensible Markup Language) 
betrachten. Der Fokus liegt dabei auf der Datentiefe.



Tabellarische Daten

• Zweidimensionale Struktur
• Besteht aus Zeilen und Spalten
• Jede Zelle enthält einen einzigen Wert
• Wird oft in relationalen Datenbanken verwendet
• Einfach zu lesen und zu analysieren
• Begrenzte Flexibilität für komplexe Datenstrukturen



Tabellarische Daten

Inventarnummer Titel Künstler_in Objektart Maße

912 Der Kuss (Liebespaar) Gustav Klimt Gemälde 180 × 180 cm

9526 AB2 Marc Adrian Assemblage 93,5 × 73 × 5 cm



Probleme mit tabellarischen Daten

• Wenn Daten verschachtelt oder hierarchisch sind, wird es 
schwierig, sie in einer Tabelle abzubilden und zu analysieren.

• Wenn neue Felder oder Daten hinzugefügt werden müssen, 
erfordert dies oft eine Änderung der Tabellenstruktur.

• Tabellarische Daten haben normalerweise begrenzte 
Möglichkeiten zur Validierung von Daten.



Tabellarische Daten

Inventarnummer Titel Künstler_in Objektart Objektart EN Maße

912 Der Kuss (Liebespaar) Gustav Klimt Gemälde painting 180 × 180 cm

9526 AB2 Marc Adrian Assemblage assemblage 93,5 × 73 × 5 cm



Tabellarische Daten

Inventarnummer Titel Künstler_in Künstler_in 2 Objektart Objektart EN Maße

912 Der Kuss (Liebespaar) Gustav Klimt Gemälde painting 180 × 180 cm

9526 AB2 Marc Adrian Assemblage assemblage 93,5 × 73 × 5 cm

5789 AAA-AAA M. Abramovic Ulay Performance performance 110 × 150 cm



XML (eXtensible Markup Language)

• Hierarchische Struktur
• Besteht aus Elementen und Tags
• Tags definieren die Struktur der Daten
• Attribute können verwendet werden, um zusätzliche Informationen 

anzugeben (z.B. Sprache)
• Unterstützt die Definition benutzerdefinierter Tags und Strukturen
• Kann über Schemas validiert werden
• Werte können in bestimmten Datentypen ausgegeben werden
• Erlaubt die Verwendung von Querverweisen und Verknüpfungen 

zwischen verschiedenen Elementen



XML Syntax

<root>
<child>
<subchild>.....</subchild>

</child>
</root>



XML Syntax mit Attributen

<person sex="female">
<firstname>Anna</firstname>
<lastname>Smith</lastname>

</person>



XML Daten

• Elemente sind in einem Baum 
angeordnet (z.B. <Sammlung> als 
Wurzelelement)

• Attribute können verwendet werden, um 
zusätzliche Informationen anzugeben 
(z.B. <Objektart lang=”de”>)

• Ermöglicht komplexe Datenstrukturen 
und Verschachtelungen

• XML-Schemas ermöglichen es, Regeln 
und Einschränkungen festzulegen, um 
sicherzustellen, dass XML-Dokumente 
den erwarteten Format- und 
Inhaltsspezifikationen entsprechen.



XML Daten

• Unterschiedliche Formen, wie hier am 
Beispiel <Künstler_in>



Unterschiede tabellarische Daten und XML

Zusammenfassung
• Tabellarische Daten sind zweidimensional und eignen sich gut für 

einfache, strukturierte Informationen.
• XML ermöglicht eine hierarchische Struktur, Verwendung von 

Attributen und komplexe Datenstrukturen.
• XML bietet Flexibilität und erlaubt die Verknüpfung von Daten durch 

Querverweise.



Metadatenstandards
Metadatenstandards beziehen sich auf festgelegte Regeln und Strukturen, 
die verwendet werden, um Informationen über Daten zu beschreiben, zu 
organisieren und zu standardisieren.



Beispiel 
Dublin Core
• Entstehung in den 1990er Jahren
• Initiative von Bibliotheken, Museen und 

kulturellen Einrichtungen
• Ziel: Entwicklung einer gemeinsamen 

Metadatensprache für das Internet
• Notwendigkeit für einfachen und 

allgemein anwendbaren 
Metadatenstandard

• Förderung der Interoperabilität und des 
Informationsaustauschs

• Intensive Zusammenarbeit und 
Diskussionen

• Entwicklung des Dublin Core Metadata
Element Set

• Etablierung als einer der bekanntesten 
Metadatenstandards



XML-
Namensräume
XML-Namensräume (englisch „XML 
namespaces“) werden benutzt, um 
Elemente und Attribute in einem XML-
Dokument eindeutig zu identifizieren 
und um in einem einzelnen Dokument 
mehrere XML-Sprachen mischen zu 
können. Ihre Funktionsweise ist mit 
Vorwahlen bei Telefonnummern zu 
vergleichen.

Beispiel: 
http://purl.org/dc/elements/1.1/title

http://purl.org/dc/terms/extent

<Sammlung xmlns:dc="http://purl.org/dc/elements/1.1/"
xmlns:dcterms="http://purl.org/dc/terms/">
<Kunstwerk>
<dc:identifier>912</dc:identifier>
<dc:title>Der Kuss (Liebespaar)</dc:title>
<dc:creator>Gustav Klimt</dc:creator>
<dc:type xml:lang="de">Gemälde</dc:type>
<dc:type xml:lang="en">painting</dc:type>
<dcterms:extent>180 × 180 cm</dcterms:extent>

</Kunstwerk>
<Kunstwerk>
<dc:identifier>9526</dc:identifier>
<dc:title>AB2</dc:title>
<dc:creator>Marc Adrian</dc:creator>
<dc:type xml:lang="de">Assemblage</dc:type>
<dc:type xml:lang="en">assemblage</dc:type>
<dcterms:extent>93,5 × 73 × 5 cm</dcterms:extent>

</Kunstwerk>
<Kunstwerk>
<dc:identifier>5789</dc:identifier>
<dc:title>AAA-AAA</dc:title>
<dc:creator>M. Abramovic</dc:creator>
<dc:creator>Ulay</dc:creator>
<dc:type xml:lang="de">Performance</dc:type>
<dc:type xml:lang="en">performance</dc:type>
<dcterms:extent>110 × 150 cm</dcterms:extent>

</Kunstwerk>
</Sammlung>

http://purl.org/dc/elements/1.1/title
http://purl.org/dc/terms/extent


DublinCore Title Feld



DublinCore Terms Extent Feld



RDF

RDF (Resource Description Framework) 
ist eine standardisierte Technologie zur 
Modellierung, Darstellung und 
Verknüpfung von Informationen im 
Web, basierend auf Subjekt-Prädikat-
Objekt-Tripeln.

RDF bietet die Möglichkeit externe 
Ressourcen und kontrolliertes 
Vokabular in einen Datensatz 
einzubinden.

Beispiele:

• Getty Union List of Artist Names

• Getty Art & Architecture Thesaurus

<rdf:RDF xmlns:rdf="http://www.w3.org/1999/02/22-rdf-syntax-ns#"
xmlns:dc="http://purl.org/dc/elements/1.1/"
xmlns:dcterms="http://purl.org/dc/terms/">
<rdf:Description rdf:about="#912">
<dc:identifier>912</dc:identifier>
<dc:title>Der Kuss (Liebespaar)</dc:title>
<dc:creator rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/ulan/500030531"/>
<dc:type rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/aat/300033618"/>
<dcterms:extent>180 × 180 cm</dcterms:extent>

</rdf:Description>
<rdf:Description rdf:about="#9526">
<dc:identifier>9526</dc:identifier>
<dc:title>AB2</dc:title>
<dc:creator rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/ulan/500192001"/>
<dc:type rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/aat/300047194"/>
<dcterms:extent>93,5 × 73 × 5 cm</dcterms:extent>

</rdf:Description>
<rdf:Description rdf:about="#5789">
<dc:identifier>5789</dc:identifier>
<dc:title>AAA-AAA</dc:title>
<dc:creator rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/ulan/500115967"/>
<dc:creator rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/ulan/500115968"/>
<dc:creator>Ulay</dc:creator>
<dc:type rdf:resource="http://vocab.getty.edu/page/aat/300121445"/>
<dcterms:extent>110 × 150 cm</dcterms:extent>

</rdf:Description>
</rdf:RDF>



RDF: kontrolliertes Vokabular



Europeana
Data Model
Das Europeana Data Model ist ein 
standardisiertes Datenmodell zur 
Beschreibung von kulturellem Erbe, 
das verschiedene Bereiche wie 
Metadaten, Verknüpfungen, Rechte 
und Beziehungen zwischen Ressourcen 
abdeckt, um den Austausch und die 
Interoperabilität von Daten über 
europäische kulturelle Institutionen 
hinweg zu erleichtern.



Europeana
Data Model
Beim Europeana Data Model kommen 
folgende Namespaces zum Einsatz:

Namespace URL Standard

dc http://purl.org/dc/elements/1.1/ Dublin Core Metadata Element Set

dcterms http://purl.org/dc/terms/ Dublin Core Terms

edm http://www.europeana.eu/schemas/edm/ Europeana Data Model

ore http://www.openarchives.org/ore/terms/ Open Archives Initiative Object Reuse 
and Exchange

owl http://www.w3.org/2002/07/owl# Web Ontology Language (OWL)

rdf http://www.w3.org/1999/02/22-rdf-syntax-ns# Resource Description Framework 
(RDF)

foaf http://xmlns.com/foaf/0.1/ Friend of a Friend (FOAF)

skos http://www.w3.org/2004/02/skos/core# Simple Knowledge Organization 
System (SKOS)

rdaGr2 http://rdvocab.info/ElementsGr2/ Resource Description and Access 
(RDA)

wgs84_pos http://www.w3.org/2003/01/geo/wgs84_pos# WGS84 Positioning Vocabulary

crm http://www.cidoc-crm.org/cidoc-crm/ CIDOC Conceptual Reference Model 
(CRM)

cc http://creativecommons.org/ns# Creative Commons

http://purl.org/dc/elements/1.1/
http://purl.org/dc/terms/
http://www.europeana.eu/schemas/edm/
http://www.openarchives.org/ore/terms/
http://www.w3.org/2002/07/owl
http://www.w3.org/1999/02/22-rdf-syntax-ns
http://xmlns.com/foaf/0.1/
http://www.w3.org/2004/02/skos/core
http://rdvocab.info/ElementsGr2/
http://www.w3.org/2003/01/geo/wgs84_pos
http://www.cidoc-crm.org/cidoc-crm/
http://creativecommons.org/ns


Europeana Data Model



edm:ProvidedCHO

Das edm:ProvidedCHO ist das 
Kulturerbe-Objekt, das die Grundlage 
für das Datenpaket bildet, das an 
Europeana übermittelt wurde. 

Seine Eigenschaften entsprechen 
denen des ursprünglichen Kulturerbe-
Objekts. Genauer gesagt handelt es 
sich beim edm:ProvidedCHO um die 
Ressource in Europeana, die sich auf 
das ursprüngliche Kulturerbe-Objekt 
bezieht und nicht auf dessen digitale 
Darstellung. 

Es enthält beispielsweise Attribute der 
Mona Lisa und nicht das digitalisierte 
Bild des Gemäldes.



edm:WebResource

EDM definiert die edm:WebResource
als „Informationsressourcen, die 
mindestens eine Web-Darstellung und 
mindestens eine URI haben“. 

In diesem Modell ist die 
edm:WebResource eine digitale 
Darstellung eines Objekts, sei es eine 
gedruckte Ressource oder eine born-
digital Ressource. 

Alle Informationen über eine 
Darstellung – ob sie born-digital oder 
digitalisiert ist – müssen mithilfe einer 
Instanz der Klasse edm:WebResource
bereitgestellt werden.



ore:Aggregation

Die ore:Aggregation dient dazu, alle 
wichtigen Elemente von Kulturerbe-
Objekten, die von den Inhaltserstellern 
beigetragen wurden, zu gruppieren

Aggregationen werden in EDM 
verwendet, um komplexe Konstrukte 
darzustellen, die von den Beitragenden 
bereitgestellt werden. 

In Übereinstimmung mit EDM werden 
die grundlegenden Beziehungen 
zwischen edm:WebResource und 
edm:ProvidedCHO durch Verwendung 
der Klasse ore:Aggregation realisiert. 
Hier werden die Metadaten für dieses 
gesamte Objekt erfasst.



Europeana Data Model



Pflichtfelder in EDM



Sprachangaben in EDM



Kontextbezogene Klassen



Kontextbezogene Klassen



Visualisierung Metadatenstandard-Landschaft

Quelle: https://jennriley.com/metadatamap/



Minimalanforderungen 
Kulturerbe digital Portal
Die Minimalanforderungen, um in das Portal aufgenommen zu werden, beinhalten 
die Bereitstellung von hochwertigen digitalen Inhalten, die Einhaltung von 
Metadatenstandards sowie die Erfüllung der rechtlichen Anforderungen und 
Richtlinien für den Zugang zu den Ressourcen.



Minimalanforderungen Datenstandards

• Metadatenstandards
• Europeana Data Model (EDM) bevorzugt
• Encoded Archival Description (EAD)
• Lightweight Information Describing Objects (LIDO)
• Machine Readable Cataloging XML (MARCXML)

• Metadata Encoding and Transmission Standard / 
Metadata Object Description Schema (METS/MODS)

• Schnittstellen
• OAI-PMH Schnittstelle bevorzugt
• REST-API Schnittstelle



Minimalanforderungen Felder



PIDs 
(Persistente Identifikatoren)
Persistente Identifikatoren sind einzigartige und dauerhafte Kennungen für 
digitale Objekte, die es ermöglichen, sie langfristig zu identifizieren und 
aufzufinden, unabhängig von Standort- oder Namensänderungen.



Persistente Identifikatoren

• Ein Persistenter Identifikator (PI) ist eine Kennungzeichnung, die aus 
einer einmaligen aber standardisierten Zeichenfolge besteht und 
durch ihre Zuordnung zu einer Ressource deren eindeutige und 
dauerhafte Identifizierung erlaubt.
• Identifikatoren können unterschiedlicher Art sein (z. B. fortlaufende 

Nummern, Signaturen, Aktenzeichen) und garantieren die Stabilität 
und Verwendbarkeit eines lokalen Bestands. 
• Zusammengeführte, geänderte oder gar entfernte Ressourcen können 

über Identifikatoren nachverfolgt werden. Eine Aktualisierung der 
Ressourcen wird auf lokaler Ebene eindeutig möglich.



Beispiel urn:nbn:at:at-ubw:1-29038.50227.163765-2



Anbieter

• Österreichische Bibliothekenverbund und Service GmbH (NBN)
• https://www.obvsg.at/services/urn-resolver/

• Archival Resource Key (ARK)
• https://arks.org/

• Digital Object Identifier (DOI)

• https://doi.org/

• Persistent Identifiers for eResearch (ePIC)
• https://pidconsortium.net/

https://www.obvsg.at/services/urn-resolver/
https://arks.org/
https://doi.org/
https://pidconsortium.net/


Bedarfs-Umfrage
Bitte füllen Sie unsere Bedarfs-Umfrage für neue Institutionen aus: 
umfrage.kulturerbe-digital.at/537918

https://umfrage.kulturerbe-digital.at/537918


Online-Café
Nächstes Online-Café: 3. Juli 2023; 14:00 (Metadatenstandards & Schnittstellen)
Anmeldung auf kulturerbe-digital.at/online-cafe/

https://kulturerbe-digital.at/online-cafe/


Feedback Namensgebung
Wir freuen uns Sie bei der Auswahl des neuen Namens für die Kulturerbe 
digital Plattform einzubeziehen! Bitte schicken Sie uns Ihr Feedback an 
info@kulturerbe-digital.at



Favoriten Ideenwettbewerb
Athenea
Inspiriert von Athene, der griechischen Göttin 
der Weisheit, des Handwerks und der 
Strategie. Der Name symbolisiert das 
Sammeln und Vereinen von Wissen und 
Klugheit.

Ausserdem ist Athenea del Castillo eine total 
coole Fussballspielerin bei Real Madrid 
Femenino!

Vorschlag von Gloria Hartl
gloria.hartl@yahoo.com

Athenea OIDA
(Österreichs kulturelles 

Informationsportal und Datenaggregator)
Logoentwurf für Kulturerbe digital von Andreas Krainz <krainz@quattro.co.at>

KUKED
(Kunst & Kulturerbe digital)

Ich habe mir für die von euch geplante Plattform einen Namen überlegt und zwei 
Entwürfe für ein Logo gemacht. Der Name, den ich vorschlage, ist KULTIFY. Er 
symbolisiert die Verbindung zwischen verschiedenen kulturellen Bereichen und 
Menschen.  
 
Bezüglich der Features vom Portal, fände ich es sehr cool wenn ich nach Farben 
oder ähnlichen Bildern suchen könnte, so könnte ich auch meine Zeichnungen 
hochladen und schauen, ob so was in der Art schon mal jemand gemacht hat, man 
weiß ja nie! 
 
Ich hoffe der Name und meine Logovorschläge gefallen euch, ich würde mich sehr 
über eine Auszeichnung freuen! 
 
Alles Liebe, Lena 
 

 
 

 

Kultify

 
 
"Culturia" ist ein einprägsamer Name, der sich aus den Wörtern "Culture" (Kultur) und 
"Austria" (Österreich) zusammensetzt. Er verkörpert die Verbindung von Kulturerbe und 
österreichischer IdenFtät, wobei die PlaIorm digitales Kulturerbe aus Österreich präsenFert 
und zugänglich macht. 
 
Das Culturia-Logo repräsenFert die Marke und die IdenFtät der PlaIorm. Der SchriOzug 
"Culturia" symbolisiert den Namen der OrganisaFon und ist in einem modernen und klaren 
SFl gestaltet. Der Kreis auf der rechten Seite des SchriOzugs verleiht dem Logo eine 
harmonische und ausgewogene KomposiFon. Das Farbschema aus Rot und Weiß greiO die 
Farben der österreichischen Flagge auf und betont den österreichischen Bezug der 
PlaIorm. Insgesamt symbolisiert das Logo die Verbindung von Kultur, InnovaFon und dem 
kulturellen Erbe Österreichs, das digital zugänglich gemacht wird. 
 
Die folgenden Features wären zum Beispiel cool: 

• Digitale Bibliothek: Eine umfangreiche Sammlung digitalisierter kultureller Schätze 
aus ganz Österreich, die online durchsucht und erkundet werden können. 

• Filter- und SuchfunkFonen: Benutzer können nach verschiedenen Kriterien wie 
InsFtuFon, Kategorie, Zeitraum, Materialtyp (Bild, Text, 3D) usw. filtern, um gezielt 
nach besFmmten Werken oder Themen zu suchen. 

• Vorschau und Detailansicht: Die Benutzer können Vorschauansichten der 
digitalisierten Objekte anzeigen und bei Interesse eine detaillierte Ansicht mit 
zusätzlichen InformaFonen, Beschreibungen und Metadaten aufrufen. 

• InterakFve FunkFonen: Je nach Art des digitalisierten Kulturerbes können interakFve 
Elemente integriert werden, z. B. die Möglichkeit, 3D-Objekte zu drehen und zu 
zoomen, oder interakFve Karten für geografisch bezogene Inhalte. 

• Benutzerkonto und Personalisierung: Benutzer können ein Konto erstellen, um 
persönliche Sammlungen anzulegen, oder Favoriten zu markieren. 

• Teilen und Verbreiten: Benutzer sollten die Möglichkeit haben, interessante Objekte 
oder Inhalte über soziale Medien oder andere KommunikaFonskanäle zu teilen, um 
das Bewusstsein für das digitale Kulturerbe zu steigern. 

Culturia

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

kalter 
 

Die ersten 2 Silben aus cultural heritage in Lautsprache 
bilden das Wort, das zugleich ein Element des 

österreichischen kulturellen Erbes ist und aus dem 
mittelhochdeutschen „gehalter“ stammt und soviel wie 

(auf-)bewahren, festhalten bedeutet. Und in seiner 
Ausprägung als Fischkalter (die Wellenform) auch noch 

den Pool (von Kulturpool) gedanklich mitnimmt.  

kalter

Idee 
 
 
Name für die Pla-orm: 
KUDI: Kurz für "KUlturerbe DIgital", betont dieser Name die digitale Natur der Pla-orm und 
ihre Mission, das österreichische Kulturerbe durch Technologie zu bewahren. 
 
Logo: 

  
Das kulturelle Erbesymbol im Logo steht für den kulturellen Reichtum und die historische 
Bedeutung von Österreich. Die sLlisierte Darstellung von Gebäudeelementen symbolisiert 
die vielfälLgen Aspekte des kulturellen Erbes, wie Architektur, Kunst und Geschichte. Es 
repräsenLert die einzigarLge kulturelle IdenLtät Österreichs. 
 
Das Hinzufügen des Internet-Icons in der MiSe des Symbols verdeutlicht den Zweck der 
Website als Online-Pla-orm für den Zugang und die PräsentaLon des digitalisierten 
kulturellen Erbes. Es symbolisiert die digitale Welt und die Vernetzung, die es ermöglicht, 
das kulturelle Erbe Österreichs online zu erkunden und zu teilen. 
 
Der Text "KUDI" in Großbuchstaben unterstreicht den Namen der Website und verleiht ihm 
eine prägnante und leicht erkennbare IdenLtät. Es ist ein markanter Ausdruck, der das 
Engagement für die Förderung und den Austausch des kulturellen Erbes Österreichs 
verdeutlicht. 
 
Zusammen repräsenLert das Logo die Verbindung zwischen dem reichen kulturellen Erbe 
Österreichs und der digitalen Welt, die es ermöglicht, dieses Erbe online zu präsenLeren und 
einem breiten Publikum zugänglich zu machen. Es ist eine Einladung, das kulturelle Erbe zu 
erkunden, zu schätzen und zu bewahren. 
 
AlternaLve Version: 

 
 
Das Interface könnte zb so in der Art aussehen: 

!

KUDI

KUDI
KUDI

(Kulturerbe digital)

ÖKudiP
Entdecke Österreichs Schätze

ÖKudiP
(Österreichs Kulturerbe digital Plattform)



Fragen & Anmerkungen



Das Team des NHM freut sich 
auf eine spannende Zusammenarbeit!

• Portalbereich
https://kulturerbe-digital.at

• Wissenstransfer (Knowledge Base)
https://kb.kulturerbe-digital.at

• Kontakt
info@kulturerbe-digital.at

https://kulturerbe-digital.at/
https://kb.kulturerbe-digital.at/
mailto:info@kulturerbe-digital.at

